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Anlässlich cler Yereinsversammlung am 27. Juij L972 rurrle
beschlosaen, eine ]-tägige Reise in unser östliches lgach-

barland durchzuführea. Naeb.dem wir bereits einige Tage

zuvor das dureh Bnrno Streuli abgefasste Progrerlr er-

halten hattea, besarnnelten sich sm §rilstag, 15. Septea-
ber L)12, Or.rO IIhr, 15 lIänn'erriegler bei der alten
Post in Bülach. Nur unser Chauffeur, Carhalter Heiri
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Köchli aus Bachs, hatte das Progranm nicht rlchtig
gelesen und sich sicherheitshalber bereits einen [ag
früher an Besarnmluugsort eingefunden. Doch Eeiri
liess es sich nicht nehmen, arn §amstag nochmals a&

Startort zu erscheinen. "Camionär" I{eiri pilotierte
sein Fahrzeug über l,{a11isel1en in Richtung Rappers-
wil. In Uster stieg noch Autostoper Werner Meier zu

uns und anschliessend erreichten wir via Ricken -
foggenburg unser erstes Etappenziel ffildhaus. Kälte
und Regen liessen einige feilnehner düster in den

Tag blicken, doch nach dem Kaffee r:nd einer Portion
Käse erhellten sich auch deren Genüter. Ueber Buebs,

Feldkirch, das Montafonertal hinauf fuhren wir nach

§chruns r wo wir uns im l{otel 'rAlt-Montaf on" erneut
stärkten. Der tÄIirt des l{otels 'rZitter Edi" hatte uns

allerdings nichts vorgespielt, dagegen führte er uns

seinen "01d timer" vor. Die antiken von Wür:merndurch-

Iöeherten Möbe1 und Gegenstände beeindruckten einige
Männemiegler sehr. Offenbar noch unter dem Eindruck
dieser Sehenswürdigkeiten - oder war es die hübscb.e

Serviererj-n - vergass Präsident Gusti Schmid seine;r

Mantel. Die Fahrt führte uns dann weiter auf der -;o-
genannten §ilvretta-Hoehalpenstrasse hinauf zur *ie-
ler-Höhe, 'ao die landschaft tief verschneit war. Bei-n

Beginn der §teigung hätte Chauffeur Heiri zufolge des

dichten Nebels beinabe die "Einhebestelle'r verpasst.
Der Nebel war so dicht, dass wir teilweise knappe 20

m weit sehea konnten. Carhalter Eeiri liess uns aber

die Schönheit der Gegend geniessen, inden er uns via
lautsprecher das Panoraula schilderte. Das Rumpsteak

in Hotel "Silvrettasee" auf der Bieler-Höhe hob unsere

laune wieder etwas an. Das Paznauntal hinunter über
landeck - Imst - Roppen, durch das mitten im firol



Iiegende Oetztal hinauf gelangten wir naeh Oetzr wo

wir einen kurzen Zwischenhalt einschalteten. Anschlies-
send gelangten wir mit "lüpfiger Ländlermusik" im Car
bei ständig sich besserndeu. rVetter das Oetztal hinauf
an unser Reiseziel nach Sölden. Im Hotel "Centralt' be-
zogen wir die f,lmmer und belegten auch kurz nach un-
serer Ankunft das Hallenbad.
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Nach dem vorzüglichen Nachtessen zog es die meisten
Reiseteilnehmer in die Bar im Kell-err wo sich auch
eine Gruppe AllV-Rentnerinnen aus Richterswil einge-
funden hatte. Jetzt konnten natürlich die Bülacher
Männemiegler nicht mehr zurüekgehalten werden, a11es

'ol,bhren nützte nichts mehr, die Rentnerinnen schleiften
auch den letzten auf die Tanzfläche. Die Tiroler-ou-
sik mit Verstärkeranlage konnte aber nj-cht alle be-
geistern, zumal ein lautsprecher direkt hinter den

Köpfen von Schümperli iryilli und Meier Fritz montiert
worden war. §chliesslich gingen dann doch alle mit
einer guten laune zu Bett.



Am §onntagmorgen (gettag) erwartete uns wunderbares
Sietter und wir entschlossea uns nit der Iäjagsten Iruft-
seilbahn Oesterretchs auf den 1052 m hohen Gaislach-
Kogel zu fahren. Dort genossen wir die wunderbare Fern-
sicht auf die tiefverschneiten Berge rundum. Einige
wagten sogar die Kletterpartie auf den Gipfel.
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Gipfelstüroer [{oor Gottfried und Streuli Albert



Zum Mittagessen waren wir wieder im Hote1. Die leber-
knöde1 mundeten den meisten gut und die übrigen assen

Brot. Am Nachroittag fuhr Heiri nit dem Car nit uns in
dem Sonmer- und i{interkurcrt Obergurgel hinauf. Diesen

Ort schmücken hauptsächlich Hotels und Restaurants. An

den umliegenden Hängen führten übera11 Skilifts und

Seilbahnen hinauf. Das Wetter hatte sich wieder zu-
sehens verschlechtert und die meisten Männemiegler
verzogen sich in eine warne Wirtschaftsstube. Nach

einer Stunde fuhren wir nach Sölden zurückr wo wir uns

in Hallenbad des Hotels tunmelteu.
Nach dem Nachtessen besuchten wir den Tiroler-

abend in Hotel "§onne" in Sö1den, für welchen Fritz
Meier schon am Abend zuvor Eintrittskarten bestellt
hatte. Bobert Allemann bezahlte diese in verdankens-
werter Sieise. Das Motto des Abends war Jube1 fnrbel
Heiterkeit. Einige Mä:rnerriegler kamen bein r'§ehuh-

blätt1ern" sogar aktiv in den Einsatz einer wurde

von der Tiroleruusik derart nitgerissen, dass er bei-
nahe in Ekstase gekommen wäre. Auch drei "Bernermei-
schi" drängten sich an unseren Tisch, di-e sich in
unserer Mitte sofort in guter Gesellschaft fandea.
Emil Balteasperger und Fritz Meier liessen es sich
nicht nehmen, einem 'tDirndel" die Belohnung für die
Darbietung in den Ausschnitt zu werfen, was natür1ich
die Gäste veranlasste, deren Mut nit Aplaus zu belohnen.
Erst zur vorgerückten Stunde kehrten wir ins Hotel und

danit in unsere Zimmer zurück. §icher wird jedem Dabei-
gewesenen dieser Abend in bester Erinnerung bleiben.

Äm folgenden Morgen ruar dann das S+"immun6gsbaro-

meter wieder etwas gesunken. Einige klagten ao Früh-
stückstisch über Kopfschmerzen - ob es die Qualität
oder die Quantität des an Abend zuvor genossenen "Gum-
poldskirchnerfi war, reas die Schmerzen herlrorrief , b]eibt
wohl ein Rätsel.





leider konnte am Montaguorgen die geplante Fortsetzung
der Reise über das fimmelsjoch naeh Meran hinunter
nicht stattfinden, da unser Car für die §trasse über
das Joeh zu breit war. Unsere Reiseleitung war jedoch
nieht verlegen und disponierte sofort um. Wir fuhren
wieder das Oetztal hinunter, über landeck und über
d.en Reschenpass - Nauders erreichten wir das Münster-
ta1. Von dort ging es hinauf zum Ofenpass. Das Wetter
hatte sich wieder etwas gebessert und wir konnten die
Fahrt richtig geni-essen. Das Mittagessen auf dem Ofen-
pass E,ar - wie mir die übrigen erzähltea - wiederum
einmalig. Vom Ofenpass fuhr Heiri mit uns ins Engadin
hinunter, über den Fl-üelapass nach Davos und Klosters,
wo wir nochmals einen Kaffeehalt einschalteten. Nach.

Klosters die Dunkelheit war bereits hereingebrochen -
gelangten wir über landquart, dem lValensee entlang über
die N 1 nach. Zürich und von dort erreiehten wir g1ück-
lich und zufrieden un.seren Wohnort in Bü1ach.

Es $,aren drei wunderschöne Tage und sicher wird
jeder Männerriegler die Reise in bester Erinnerung
wahren. Herzli-chen Dank unseren Organisatoren, Bruno
§treuli und Emil Baltensperger, für die vorzügliche
Reiseleitung und auch vielen Dank Carhalter Heiri
Köch1i aus Bachs, welcher uns sicher, :rrck - zuck und

schleuderfrei über die Strecke brachte.

Bruno Mü11er


